
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor "Pampowsee" 1,5km O Pampow

Teil eines Verlandungsmoores im Beckensand

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Blankensee

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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,
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X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

MM Z

32

AW N
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AW F
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RW F

5

WM Z

5

BM Z

5

VU M

Vegetationseinheiten
Fadenseggen-Torfmoos-Birken-Moorwald, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Schilf-Erlenbruchwald,
Waserlinsen-Schmalblattrohrkolbenröhricht, torfmoosreiches Sumpffarn-Schilfröhricht, Pfeifengras-Birken-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05970

X

zu Vegetationseinheiten: Rasenschmielen-Steifseggen-Erlenbruchwald, Schnabelseggen-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Spitzmoos-
Rispenseggenried, Wasserlinsen-Froschbiss-Schwimmblattgesellschaft, Himbeer-Erlen-Birkenwald, Schilf-Brennessel-Grauweidengebüsch, 
Sumpfreitgras-Schilfröhricht

Das natürlich zonierte Verlandungsmoor befindet sich ca. 1,5km O von Pampow in einer großen Senke und wird von der deutsch-polnischen 
Staatsgrenze etwa in der Mitte von N nach S durchschnitten. Der Bogen beschreibt den westlichen, deutschen Teil des Moores. Der 
Pampowsee im Zentrum des Moores ist fast vollständig verlandet. Kleine Restwasserflächen mit Schwimmblattfluren aus Kleiner 
Wasserlinse und Froschbiss sind mosaikartig in hohen Röhrichtzonen, bestehend aus Schmalblattrohrkolben und Schilf, erhalten geblieben. 
Die Nährstoffverhältnisse im Zentrum sind eutroph, zum Rand hin folgen zunächst große mesotrophe Moorbereiche nasser Wasserstufe, 
dann am Rand wieder eutrophe Zonen, die auch schrittweise trockener werden. Bereits die Übergänge vom Röhricht zu den Moorwäldern 
sind geprägt von mesotrophen Arten wie Sumpfblutauge, Gelbtorfmoos, Spitzmoos oder Schnabelsegge, kleine offene Bereiche mit 
schwingenden Spitzmoos-Rispenseggenrieden sind hier zu finden. So dann folgen ausgedehnte Birkenmoorwälder mit nahezu 
geschlossener Torfmoosdecke, charkteristischen Arten wie Fadensegge, Fieberklee, Hundsstraußgras und Schnabelsegge. Vereinzelt treten 
Versauerungszeiger wie Moosbeere oder die Igelsegge auf. Die Baumschicht ist niedrig, teils aufgelichtet oder durchsetzt von 
Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüschen mit ähnlicher Kraut- und Moosschicht. Weiter zum Rand kommt langsam die Erle hinzu, die Arten 
Schilf, Sumpffarn und Nachtschatten bilden Fazies, die mesotrophe Artengarnitur ist noch vertreten. Die Randzonen schließlich sind 
vielgestaltig. Feuchte Bruchwälder aus Birke und Erle sind mit Pfeifengras und Himbeere oder mit Steifsegge und Rasenschmiele 
ausgebildet und wechseln vor allem im Südteil kleinflächig mit himbeerdominierten, degradierten Bruchwäldern ab. Auch nasse Bereiche sind 
noch vertreten. Grund sind zahlreiche alte Handtorfstiche am Moorrand. Kleinflächig gehören auch am Rande gelegene Schilf-Landröhrichte 
und feuchte Grauweidengebüsche zum Biotop. Angrenzend befinden sich Bruchwald degradierter Standorte, ein Grünlandsaum sowie die 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seufert

Kranich, Waldschnepfe

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.09.2004

07.09.2004
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Agrostis canina Carex lasiocarpa Carex paniculata
Carex rostrata Lemna minor Lycopus europaeus Phragmites australis
Thelypteris palustris Typha angustifolia Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre
Calliergonella cuspidata Sphagnum teres Carex elata

Frangula alnus Humulus lupulus Quercus robur Rosa canina
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix aurita Salix cinerea
Salix pentandra Sambucus nigra Sorbus aucuparia Viburnum opulus
Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Calla palustris
Carex acutiformis Carex appropinquata Carex canescens Carex echinata
Carex elongata Carex pseudocyperus Cicuta virosa Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris cristata
Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Galeopsis tetrahit
Galium palustre Geum rivale Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Fortsetzung des Biotopes jenseits der Grenzschneise. Hervorzuheben ist neben dem Reichtum an seltenen Arten und Gesellschaften die 
Störungsarmut und der Strukturreichtum.

Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna trisulca
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Menyanthes trifoliata
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Potentilla palustris
Solanum dulcamara Sparganium erectum Urtica dioica Typha latifolia
Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Leucobryum glaucum Mnium hornum
Polytrichum formosum Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum


